
Anmeldung für
Erstklässler

BURGDORF (jk). Die An-
meldungen für das Schuljahr
2017/2018 in der Grund- und
Hauptschule I Burgdorf sind
direkt nach den Osterferien:
am Mittwoch, 6. April, und
Donnerstag, 7. April, jeweils
von 15.00 bis 18.00 Uhr, im Se-
kretariat der Grund- und
Hauptschule I Burgdorf.

Schulpflichtig sind die Kin-
der, die vom 1. Oktober 2010
bis einschließlich 1. Oktober
2011 geboren sind. Bitte die
Geburtsurkunde zur Anmel-
dung mitbringen.

Gleichzeitig findet die An-
meldung für die Kann-Kinder
2016/2017 statt.

Besucher auf
vier Pfoten

BURGDORF (jk). Der näch-
ste Hundespaziergang findet
am Montag, 4. April, statt. In-
teressierte Hundebesitzer, de-
ren Vierbeiner sozialisiert sind
und gegenüber Menschen und
Tieren keine Aggressionen ha-
ben, treffen sich um 15.30 Uhr
am Eingang zum Stadtpark
neben den Stadtwerken/Ecke
Tiefenwiesenweg. Über eine
zahlreiche Beteiligung freuen
sich die Hundebesitzer und der
„Besuchdienst auf vier Pfo-
ten“.

Für nähere Informationen
und Rückfragen steht Herr
Neumann unter Tel.
0178/9388836 zur Verfügung.

Ev.-luth. St. Pankratius-
Kirchengemeinde
Burgdorf
Sonntag, 3. April:
10.00 Gottesdienst/
Abendmahl,
11.30 Gottesdienst/Abend-
mahl in Hülptingsen.
Ev.-luth. St. Paulus-
Kirchengemeinde
Sonntag, 3. April:
10.00 Ü-Kirche/
Familiengottesdienst.
Katholische
Pfarrgemeinde
St. Nikolaus Burgdorf
Sonntag, 3. April:
10.30 Familien-Messfeier.
Freikirchl. Christengemeinde
ElimBurgdorf
Sonntag, 3. April:
10.00 Gottesdienst.

Begegnungszentrumder
Freikirche d. Siebenten-Tags
Adventisten
Sonnabend, 2. April:
11.00 Gottesdienst mit
Kindergottesdienst.
Landeskirchliche
Gemeinschaft Burgdorf
Sonntag, 3. April:
17.00 Gottesdienst.
Ev.-luth.Martin-Luther-
Kirche Ehlershausen, Otze,
Ramlingen
Sonntag, 3. April:
10.30 Ü-Kirche spezial in
Ehlershausen.
NeuapostolischeKirche
Burgdorf undEhlershausen
Sonntag, 3. April:
9.30 Gottesdienst/
Abendmahl.
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Anmelden für den
Gesundheitstag

BURGDORF (r/jk). Stadt-
marketing Burgdorf (SMB)
organisiert in Zusammenar-
beit mit Partnern und Spon-
soren am Sonntag, 23. Okto-
ber, den 5. Burgdorfer Ge-
sundheitstag im Veranstal-
tungszentrum StadtHaus
(Sorgenser Straße 31).

Nach der hervorragenden
Resonanz bei den vergange-
nen Veranstaltungen präsen-
tieren sich auch diesmal von
11.00 bis 16.00 Uhr Ärzte, me-
dizinische Dienstleister, Ver-
eine, Krankenkassen, Thera-
pieanbieter, Selbsthilfegrup-
pen, Apotheken und soziale
Dienste. Einen Schwerpunkt
bildet diesmal das Thema
„Älter werden & Zukunft ge-
stalten“. Der Eintritt ist frei.
Ausste l leranmeldungen

nimmt die Stadtmarketing-
Geschäftsstelle ab sofort un-
ter der Telefonnummer
05136/972 14 18 oder per
Email: info@stadtmarketing-
burgdorf.de entgegen. Nach
der ersten Kontaktaufnahme
erhalten interessierte Aus-
steller ein verbindliches An-
meldeformular.

Zum Programm gehören
Ausstellungen, Informatio-
nen, Mitmachaktionen, Vor-
träge, Vorführungen und
Kinderangebote. Ziel der Ver-
anstaltung ist es, Burgdorf als
eine Stadt zu zeigen, in der
Gesundheit einen herausra-
genden Stellenwert ein-
nimmt.

Die Organisation des Ge-
sundheitstages übernimmt
eine SMB-Projektgruppe.

5. Burgdorfer Gesundheitstag am 23. Oktober

Eine Schweigeminute
für Rolf Edeling

BURGDORF (gb). Mit einer Schweigeminute vor dem
Anpfiff zum Heimspiel am vergangenen Sonntag ge-
dachten Gegner SV Fuhrberg und Gastgeber 1. FC Burg-
dorf (Foto) dem kürzlich verstorbenen Rolf Edeling.
Von 1983 bis 1991 war Rolf Edeling Vorsitzender des
Fußballclubs in der Burgdorfer Südstadt. Während und
nach dieser Zeit hat sich Rolf Edeling allergrößte Ver-
dienste um den Verein erworben. Foto: Gerg Bosse

1. FC Burgdorf würdigte ehemaligen Vorsitzenden

Asylsuchender oder doch
Flüchtling ist häufig die Frage

Bei der Bürgersprechstunde in der „Schützenkate“ mit Ortsvorsteher Dirk Schwerdt-
feger und Dieter Lüddecke (v.l.) drehte sich alles um Flüchtlinge und ihre Unterbrin-
gung in Burgdorf und Sorgensen. Foto: Georg Bosse

SORGENSEN (gb). In der
Bürgersprechstunde, zu der
Sorgensens Ortsvorsteher
Dirk Schwerdtfeger am zu-
rückliegenden Freitagabend
in die „Schützenkate“ einge-
laden hatte, drehte es sich al-
lein um das Thema „Flücht-
linge und ihre Unterbrin-
gung“.

Für den informativen Ein-
stieg zu einer eventuellen
Aussprache mit den rund 30
interessierten Bürgern hatte
Schwerdtfeger den Ehrenvor-
sitzenden der FDP Region
Hannover, Dieter Lüddecke
(Burgdorf), gewinnen kön-
nen.

Der Alt-Liberale, der sich
jetzt selbst gern als „Po-

litrentner“ bezeichnet, hatte
im Vorfeld bei einem Ge-
spräch mit Hannovers Sozial-
dezernenten Erwin Jordan
erfahren, dass die Region im
ersten Quartal des aktuellen
Jahres einen Zugang von etwa
3000 geflüchteten Personen zu
verzeichnen hatte. Nach Wor-
ten von Lüddecke erwartet
Jordan bis Ende 2016 weitere
fünf- bis sechstausend Men-
schen. Seien es anfangs über-
wiegend junge Männer gewe-
sen, müssten sich die aufneh-
menden Regionskommunen
nun vermehrt auf Familien
mit Kindern einstellen.
„Ebenso wie ich hat auch die
Region größte Hochachtung
vor den Ehrenamtlichen, die

jetzt aber von hauptamtlichen
Kräften kräftig unterstützt
werden müssen. Die Proble-
matik ist aber, dass es nicht an
Geld, sondern an Personal
mangelt“, sagte Dieter Lüd-
decke.

Der Ex-Regionspolitiker
machte noch einmal kurz den
Statusunterschied zwischen
Flüchtlingen und Asylsu-
chenden deutlich. Während
Flüchtlinge definierten
Schutz und Rechte nach der
Genfer Flüchtlingskonventi-
on erhalten, wird Asylsuchen-
den Schutz und Unterstüt-
zung nach Artikel 16a des
deutschen Grundgesetzes
(GG) gewährt. Derzeit hat
Deutschland es weit überwie-

„Hauptstraße“ Sorgensen für Flüchtlingsunterbringung nicht in Planung
gend mit Flüchtlingen zu tun.

Sehr gute Bleibeperspekti-
ven haben Menschen aus Af-
ghanistan und Syrien, aus
dem Irak und dem Iran, wenn
sie nach dem neuen „Integrier-
ten Flüchtlingsmanagement“
des Bundes die deutschland-
weiten Ankunftszentren er-
folgreich registriert durchlau-
fen haben. Dann haben sie ei-
nen gesicherten Aufenthalts-
status.

Das „Sennheiser“-Gebäude
in Hülptingsen war vorüber-
gehend eine Notaufnahmeein-
richtung des Landes für 300
Menschen. Das Unternehmen
aus der Wedemark hat der Re-
gion den derzeit wieder leer-
stehenden Komplex zum fa-
miliengerechten Umbau für
zirka 150 Menschen bei garan-
tierter fünfjähriger Mietzins-
freiheit angeboten. Ob das An-
gebot angenommen wird oder
eher andere Alternativen be-
vorzugt werden, „sei noch völ-
lig unklar“, so Dirk Schwerdt-
feger.

Zur eventuellen Unterbrin-
gung von Flüchtlingen in Sor-
gensen führte der Ortsvorste-
her aus, dass die Stadt Burg-
dorf in vorsorgliche Gespräche
mit privaten Grundstücksei-
gentümern eingetreten sei, de-
ren Flächen eventuell für den
Bau von einfachen zweige-
schossigen Doppelhäusern ge-
eignet wären. Unterbrin-
gungsmöglichkeiten am
Standort „Hauptstraße“ in
Sorgensen seien nach Aussage
von Stadtrat Michael Kugel
„nicht in Planung“, berichtete
Dirk Schwerdtfeger.

Wohnungseinbrüche in Burgdorf
zumVorjahr verdoppelt

Ronald Rüger, Leiter Kriminal- und Ermittlungsdienst PI Burgdorf, hofft auf mehr
Hinweise aus der Bevölkerung bei Straftaten. Foto: Dana Noll

BURGDORF (dno). Aufklä-
rung der Bürger und Präventi-
onsveranstaltungen zur Vor-
beugung von Einbrüchen tra-
gen Früchte.

Zwar ist die Zahl der Ein-
brüche gestiegen, dennoch sind
eine Vielzahl an Taten bereits
im Versuchsstadium stecken
geblieben. Das heißt, den Ein-
brechern wird es immer
schwerer gemacht, in private
oder gewerbliche Objekte ein-
zusteigen.

Die Zahl der Wohnungsein-
brüche ist stark gestiegen, von
61 Fällen im Vorjahr zu 121 im
Jahr 2015, das ist eine Steige-

rung um über 98 Prozent! Den-
noch besteht kein Grund zur
Sorge, denn die Fallzahlen aus
dem Jahr 2014 hatten sich vor-
her fast halbiert zu denen im
Jahr 2013.

Auch für den gesamten Ver-
bund der Polizeiinspektion
(PI) Burgdorf, das heißt für den
gesamten nordöstlichen Be-
reich der Region Hannover (PK
Langenhagen, PK Mellendorf,
PK Großburgwedel, PK Lehr-
te) ist ein Anstieg bei Woh-
nungseinbruchsdiebstählen
von knapp 22 Prozent zu ver-
zeichnen. Nach Rückgängen
bei den Diebstahlsdelikten im

Jahr 2014 ist leider wieder eine
Tendenz nach oben zu erken-
nen. In Zahlen: Über 1.000
Straftaten, das entspricht ei-
ner Steigerung von über 20
Prozent sowohl bei den einfa-
chen Diebstählen als auch bei
den schweren Fällen. Ebenso
traurig ist die Entwicklung bei
Diebstählen an oder aus dem
PKW. 74 Fälle wurden zur An-
zeige gebracht, davon über 12
Prozent aufgeklärt. Auch
Fahrräder scheinen immer be-
liebter auf der Skala der Dieb-
stähle zu werden. 27 Fälle
mehr als im Vorjahr, bedeutet
207 Fahrraddiebstähle, wur-

Rohheitsdelikte im vergangenen Jahr zurück gegangen
den registriert. Positiv ist die
Entwicklung bei den Rohheits-
delikten, zu denen Nötigung,
Gewalt, Raub oder Körperver-
letzung zählen. Hier ging die
Entwicklung leicht zurück und
befindet sich nun wieder auf
dem ungefähren Stand von
2013, nämlich mit 408 ange-
zeigten Straftaten. Bei den
Körperverletzungsdelikten
konnte die Aufklärungsquote
mit 95,05 Prozent auf den höch-
sten Wert der letzten 5 Jahre
gesteigert werden.

Die Vermögens- und Fäl-
schungsdelikte liegen weiter-
hin deutlich über dem Niveau
der letzten fünf Jahre. Die Ju-
gendkriminalität ist nach den
positiven Entwicklungen der
Vorjahre nun wieder gestiegen,
in 2015 auf 210 Straftaten.

Insgesamt ist im Verbund der
PI Burgdorf die Anzahl der be-
kannt gewordenen Straftaten
im Vergleich zum Vorjahr leicht
gestiegen, von 15.256 Fällen auf
15.745 Fällen. Damit liegen die
Fallzahlen auch leicht über den
Durchschnittswert der letzten
fünf Jahre. „Die Zahlen von
Straftaten, in denen Flüchtlin-
ge verwickelt sind, sind eher
unauffällig“, so Ronald Rüger,
Leiter Kriminal- und Ermitt-
lungsdienst PI Burgdorf. Die
Aufklärungsquote ist etwa auf
gleichem Niveau. „Wir sind auf
Hinweise immer angewiesen.
Leider sind das oft sehr wenig.
Lieber einmal mehr anrufen
und einen Hinweis geben, als zu
wenig“, so Rüger.
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